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Teill 

Der Liber Antiquitatum Biblicarum als Erzàhlwerk 





1. Einleitung 

1.1. Die Aufgabe 

Der Liber Antiquitatum Bibl icarum Pseudo-Phi los führte bisher, zumal in der 
deutschsprachigen Forschung, e in Schattendasein, das seiner Bedeutung 
nicht entspricht1 . O b w o h l se ine Datierung ins erste Jahrhundert nach Chr. als 
c o m m u n i s opinio ge l ten kann2 , wurden - v o n unveröffent l ichten Dissertatio-
nen 3 und den knappen Komment ierungen durch Fe ldman 4 und Perrot5 abge-
sehen - nur vereinzelte und begrenzte Untersuchungen z u m L A B 6 und seiner 
Bedeutung angestellt7 . A u c h die vor l i egende Studie kann zur Erforschung 
d ieses umfangre ichen und verwirrenden Textes nur e inen besche idenen Be i -
trag leisten. Dabe i erachte ich e s als e in dringendes Desiderat , zunächst die 
K o m p o s i t i o n s w e i s e und die hermeneut ischen Voraussetzungen des L A B ge-
nauer zu erforschen. D a s Fehlen e ines handhabbaren und sachgemäßen Text-

1 HARRINGTON begann 1 9 6 9 seine Dissertation mit der Feststellung: »It is odd that 
Pseudo-Philo's Liber Antiquitatum Biblicarum, which is approximately as long as the Four 
Gospels taken together and was presumably composed near the time in which the New Te-
stament was being written, has not received more attention.« (aaO. 1). Im ganzen gilt diese 
Feststellung noch immer, obwohl die wissenschaftliche Arbeit am LAB durch die text-
kritische Edition in den Sources Chrétiennes 1976 auf eine neue Grundlage gestellt wurde. 

2 S. dazu u. S. 17 ff. 
3 Vgl. DIETZFELBINGER, Dissertation Göttingen 1964; HARRINGTON, Dissertation Har-

vard 1969; WADSWORTH, Dissertation Oxford 1976. 
4 Prolegomenon VII-CLXIX. 
5 SC 230. 
6 Ich schließe mich der meist gebräuchlichen Abkürzung für den Liber Antiquitatum 

Biblicarum an und bezeichne seinen unbekannten Autor - gleichfalls im Anschluß an die 
Sekundärliteratur - als >Pseudo-Philo<, obwohl bekanntlich andere pseudo-philonische 
Werke nicht auf den Autor des LAB zurückgehen. Hinweise auf die Paragraphen des LAB-
Textes sind teilweise mit den lateinischen Abkürzungen >in<, >med< oder >fin< versehen, um 
für die zitierte Textstelle ein bequemes Auffinden am Anfang, in der Mitte oder am Ende 
eines Paragraphen zu gewährleisten. 

7 Vgl. HARRINGTON, Decade passim; Bibliographie 9-12. Bibliographische Zusammen-
stellungen älterer Arbeiten bei PERROT II 2 4 7 - 2 5 6 ; FELDMAN, Prolegomenon CLVI-CLXI; 
DIETZFELBINGER, Übersetzung 9 9 - 1 0 1 . Seit der Veröffentlichung des Forschungsberichtes 
von HARRINGTON (Decade 1988) erschienene Aufsätze: DIÉTERLÉ, livre; V.D.HORST, 
Women, Deborah; JACOBSON, Quotation; MURPHY, God, Idolatry, Covenant; OLYAN, 
Options; REINMUTH, PS.-Philo, Beobachtungen, >Nicht vergebliche HAYWARD, Figure; 
SMITS, Contribution. 
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modells muß m.E. jede konstruktive Weiterarbeit am LAB, insbesondere im 
Hinblick auf die Frage nach seiner Bedeutung für das Neue Testament, ein-
schränken. Die vorliegende Studie versucht, in dieser Richtung Schritte zu 
gehen. 

Teil I stellt die Frage nach der Organisation und Konstitution der Text-
oberfläche des LAB. Es wird versucht, die Eigenart des LAB als eines ge-
schichtlichen Erzählwerks zu erfassen und zu untersuchen, wie - u.d.h. nach 
welchen narrativen bzw. theologischen Parametern - der biblische bzw. 
außerbiblische Erzählinhalt bearbeitet und gestaltet worden ist. Wenn sich 
entsprechende Gesichtspunkte aufweisen lassen, ist eine unumgängliche Vor-
arbeit sowohl im Hinblick auf die Frage nach der Eigenaussage des LAB als 
auch im Hinblick auf seine Bedeutung für die Interpretation des NT geleistet. 
Dieser wird im Teil II nachgegangen, indem exemplarisch nach der Bedeu-
tung des LAB für die Interpretation der Apostelgeschichte bzw. des 
lukanischen Doppelwerks8 gefragt wird. Damit wird einerseits gezeigt, daß 
die weitere Erarbeitung des LAB und seiner Bezüge zum Neuen Testament 
dringend gefordert ist, zum anderen wird deutlich, daß der - durch den LAB 
exemplarisch repräsentierte - frühjüdische Hintergrund des lukanischen 
Doppelwerks neues Licht auf seine Interpretation zu werfen vermag. 

1.2. Methodologische Annäherung 

Wer sich dem Liber Antiquitatum Biblicarum Pseudo-Philos nähert, wendet 
sich einer frühjüdischen Geschichtserzählung zu. Der Umfang der dargestell-
ten Geschichte umfaßt den Zeitraum von der Weltschöpfung bis zum Tode 
Sauls, erzählt von einem uns unbekannten Autor9, der den grundlegenden Teil 
der Geschichte Israels, nämlich von seinen Anfängen bis an die Schwelle des 
Königtums Davids, als fiktionalen Erzähltext darbietet. 

Jede Darstellung von Geschichte ist auf das Moment der Fiktion angewie-
sen; es handelt sich dabei um eine Grundeinsicht, die in der neueren Ge-

8 Bewußt ausgeklammert wird die Frage nach der Gattung der Apostelgeschichte bzw. 
des lukanischen Doppelwerkes. Die darüber verstärkt im Gang befindliche Diskussion ist 
nicht abgeschlossen und unbefriedigend, weil von ganz unterschiedlichen Perspektiven und 
Voraussetzungen her geführt, so daß von einer Umbruchsituation gesprochen werden kann; 
vgl. dazu jetzt die wichtigen Beiträge von THORNTON und STERLING. Der vorliegenden Ar-
beit kann es nicht um eine Gesamtschau unter der Gattungsfrage gehen, sondern allenfalls 
um Indizien, die auch in der Gattungsdiskussion nicht übersehen werden sollten. 

9 A l s f i k t i v e r A u t o r ( v g l . d a z u K A H R M A N N / REISS / SCHLUCHTER, E r z ä h l t e x t a n a l y s e I 

136; LINK, Rezeptionsforschung 16 ff. 40 f) äußert sich Pseudo-Philo explizit nur gleich-
sam zufällig in der unter Aufnahme von Ex 15,8 gestalteten Schilderung 10,5 fin: denudata 
sunt fundamenta habitationis ...ab inspiratione ire Domini mei. Indessen mag mei aus Dei 
verlesen sein; vgl. 1 1 1 6 App. 
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schichtsphilosophie Bedeutung erlangt hat10. Bereits 1954 hat Henri-Irenee 
Marrou in seinem großen Essay, der 1973 in deutscher Übersetzung unter 
dem Titel »Über die historische Erkenntnis« erschien11, auf die Bedeutung 
der Subjekt-Objekt-Beziehung in der Darstellung von Geschichte hinge-
wiesen12. Für jede historische Aussage ist der zeitliche Abstand konstitutiv, 
weil erst aus der Perspektive der Gegenwart eines Historikers sich Aussagen 
über die Bedeutung vergangener Geschehnisse machen lassen13. Das bedeutet 
zugleich, daß das Vergangene als Geschichte eine völlig neue Qualität er-
hält14. In diesem Zusammenhang ist das sich notwenig ergebende Zusammen-
spiel von Vorstellung und Tatsache zu beachten, das zur Voraussetzung jeder 
geschichtlichen Darstellung gehört. Ein historischer Tatbestand ist nicht in 
der Weise rein und objektiv zu gewinnen, daß er losgelöst von jeder Perspek-
tivierung, Akzentuierung, aneignenden Vorstellung darstellbar wäre. 

H. R. Jauss hat in einem grundlegenden Beitrag diese Zusammenhänge für 
die Analyse von Geschichtsdarstellungen fruchtbar gemacht15, indem er auf 
das in jeder historischen Darstellung konstitutive Zusammenspiel von res 
fictae und res factae hinwies. Jauss betonte, daß das Moment der Fiktion in 
der Geschichtsdarstellung keineswegs nur erzählpragmatische Gründe hat; es 
ist vielmehr ein grundsätzliches Erfordernis, das mit der Darstellung von Ge-
schichte selber verbunden ist16. 

10 Vgl. etwa grundlegend Arthur C. DANTO, Analytical Philosophy of History, Cam-
bridge 1968. 

" Das Werk trägt den Untertitel: Welches ist der richtige Gebrauch der Vernunft, wenn 
sie sich historisch betätigt? Der Originaltitel lautet: De la Connaissance Historique, Paris 
1954. 

12 Vgl. etwa MARROU, Erkenntnis 48: »Wir können nicht - es sei denn durch eine 
formale Unterscheidung - auf der einen Seite ein Objekt, die Vergangenheit, auf der ande-
ren Seite ein Subjekt, den Historiker, isolieren.« 

13 Vgl. MARROU 58 f: »Schließlich war diese Vergangenheit, als sie Gegenwart war, wie 
die Gegenwart, die wir in diesem Augenblick durchleben, etwas Pulverförmiges, Konfuses, 
Vielgestaltiges, Unverständliches, ein wirres Netz von Ursachen und Wirkungen, ein un-
endlich komplexes Kraftfeld, das in seiner authentischen Wirklichkeit zu verstehen das Be-
wußtsein des Menschen, sei er nun Handelnder oder Zeuge, sich notwendigerweise als unfä-
hig erweist (es gibt keinen bevorzugten Beobachtungsposten - wenigstens nicht auf dieser 
Erde).« 

14 Vgl. MARROU 7 3 : »Die Geschichte ist das, was der Historiker von der Vergangenheit 
zu greifen vermag, aber wenn sie das Instrumentarium seiner Erkenntnis passiert hat, ist 
diese Vergangenheit so wiedererarbeitet, wiederbearbeitet, daß sie dadurch gänzlich erneu-
ert, ontologisch etwas völlig anderes geworden ist.« 

15 JAUSS, Gebrauch passim. 
16 Vgl. JAUSS 4 2 1 : »Der Gebrauch fiktionaler Mittel dient der Geschichtsschreibung also 

nicht allein dazu, Ergebnisse gegenwärtiger wissenschaftlicher Forschung einem Adressa-
ten, >dem Leser auf der anderen Seite<, zu vermitteln. Er schlägt auch eine Brücke zwischen 
Gegenwart und Vergangenheit, die am ehesten erlaubt, die Alterität fern und fremd gewor-
dener historischer Welten dank der erschließenden Kraft der Fiktion - oder in einer (mehr 
beiläufigen) Formulierung Droysens: durch >Analogie der historischen Erfahrung< -
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Jauss unterscheidet drei wesentliche Funktionen des Fiktiven in der Dar-
stellung von Geschichte. Es geht bei diesen Funktionen um Vorentscheidun-
gen, die die Wiedergabe geschichtlicher Entwicklungen, Sachverhalte oder 
anderer Ausschnitte allererst ermöglichen. Wir referieren im folgenden diese 
drei Grundfunktionen im engen Anschluß an Jauss, weil uns damit die Mög-
lichkeit gegeben scheint, erste Schritte zu einer Arbeitshypothese im Blick 
auf ein Textmodell des LAB zu formulieren. 

1. Jede Geschichtsdarstellung muß tendenziell »die Illusion des vollständi-
gen Verlaufs« erwecken17. Dabei geht es darum, »eine fiktive Konsistenz zu 
bilden, um faktische Lücken im erzählten Vorgang, aber auch überschüssiges 
Detail zu tilgen«18. »Auf diese primäre Fiktionalisierung bleibt die Ge-
schichtsschreibung immer angewiesen, wenn der Historiker geschichtliche 
Erfahrung zusammenhängend darstellen will; eingestandene Lücken verwei-
sen gleichwohl auf einen die Fakten übergreifenden Bedeutungszusammen-
hang, der keinen Abbruch erleiden darf - es sei denn von der Schwelle der 
Zukunft, die den Standpunkt des Historikers unweigerlich begrenzt.«19 

2. Anfang und Ende sind in historischen Darstellungen »immer eine fiktive 
Setzung«20; wir können also von der notwendigen Fiktion »des ersten An-
fangs und definiten Endes« sprechen. Sie ist »notwendig, weil Anfang und 
Ende hermeneutisch allererst die Bedeutung eines Ereignisses erkennbar ma-
chen und weil der anders gesetzte und bewertete Anfang im Blick auf das 
dann sich ergebende Ende noch eine andere Bedeutung desselben Ereignisses 
erschließen können.« 

3. Darstellungen von Geschichte sind darauf angewiesen, die Fiktion eines 
»objektiven Bildes der Vergangenheit« zu vermitteln. »Der Zeilenabstand nö-
tigt den Historiker nicht nur, eine vergangene Wirklichkeit zu fingieren; er 
ermöglicht ihm auch, sich fiktionaler Mittel zu bedienen, um die faktisch ins 
Unübersehbare anwachsende Fülle des Vergangenen zu perspektivieren, d.h. 
verkürzend und damit verjüngend, aber auch wieder im Detail ausmalend und 
damit Bedeutung akzentuierend, darzustellen.«21. 

Zusammenfassend stellt Jauss fest, daß die Wirklichkeit des Vergangenen 
»nicht ohne die notwendigen Fiktionen der Konsistenz des erzählten Verlaufs, 

verstehbar und damit kommunizierbar zu machen.« Vgl . auch aaO. 448: »Da alle Beschrei-
bung erst durch Perspektivierung (hermeneutisch: durch das Woraufhin einer leitenden Fra-
ge) Bedeutung erschließen kann, muß auch der Historiker notwendig fingieren, wenn er ein 
historisches Faktum wieder situationshaft erfassen wil l .« JAUSS referiert die Polemik 
DROYSENS an der Erzählform der Historischen Schule und eruiert an ihr ex negativo, we lche 
Funktionen des Fiktiven für alle erzählende Historiographie konstitutiv sind. 

17 AaO. 422 . 
18 Ebd. 
19 Ebd. 
20 AaO. 423 . 
21 AaO. 425 . 
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der Zuordnung von Anfang und Ende und der Perspektivierung des Fakti-
schen wiedererfahrbar und dargestellt werden kann.«22. Gerade ihr unreflek-
tierter Gebrauch birgt größte Gefahren; ihre Leugnung freilich wäre Illusion. 

Wir haben diese Überlegungen referiert, um eine erste Grundlage für eine 
Annäherung an den Text des LAB zu erhalten. Das Thema Pseudo-Philos ist 
Geschichte - ein Ausschnitt aus der Geschichte des erwählten Volkes, die in 
der Schöpfung Gottes gründet. Es ist offenkundig die Absicht des Autors, sei-
nen Adressaten diesen Erzählgegenstand nahezubringen, um Probleme in der 
eigenen Gegenwart zu bearbeiten. Es läßt sich bereits bei einer ersten Lektüre 
des Textes feststellen, daß die von Jauss hervorgehobenen Gesichtspunkte 
auch für die Geschichtsdarstellung Pseudo-Philos zutreffen: Der Erzählge-
genstand wird perspektivisch dargestellt, das Moment des Fiktiven spielt eine 
konstitutive Rolle. Wie im einzelnen zu zeigen sein wird, vermittelt der Autor 
eine fiktive Konsistenz des erzählten Verlaufs. Sein Einsatzpunkt ist mit der 
Weltschöpfung deutlich akzentuiert23; ebenso sind Anfangs- und Endpunkte 
der erzählten Teilgeschehen erkennbar markiert. Sie sind dem übergreifenden 
erzählten Geschehen zugeordnet und manifestieren dessen Progreß. Die 
Perspektivierung des erzählten Geschehens wird mit verschiedenen Mitteln 
erreicht; einem überwiegend kurzen, summierenden Erzählduktus stehen aus-
führliche Redeteile bzw. detaillierte Erzählteile gegenüber, in denen regelmä-
ßig die Darstellungsabsicht des Autors in besonderer Weise greifbar wird. 

Das Moment der Fiktion als Konstituens auch der alttestamentlichen Ge-
schichtsschreibung wurde durch Manfred Oeming hervorgehoben24. Sein 
Fiktionsbegriff ist freilich eingeschränkter als der hier vorausgesetzte, inso-
fern Oeming seiner Definition das Kriterium der Falsifizierbarkeit im Blick 
auf die historischen Tatsachen integriert. Unter Fiktion versteht Oeming »eine 
Art von Geschichtsdarstellung, die zwar historisch Unzutreffendes erzählt, 
die aber dennoch auf Historie bezogen ist, indem sie eine Wahrheit am Gewe-
senen aufdecken will, die in der bloßen Beschreibung nicht aufgeht.«15 Unter 
literaturwissenschaftlichem Gesichtspunkt ist es freilich primär die Perspekti-
ve, unter der vergangenes Geschehen erzählt wird, und damit der Kommuni-
kations- und Rezeptionsvorgang, in den ein Erzähltext gestellt ist, von dem 
der Begriff der Fiktion seine Parameter erhält26. Oeming stellt mehrere theo-

22 Ebd. 
23 Zur offenen Frage des Endes des LAB s. u. S. 92 f. 
24 OEMING, Bedeutung passim; Literaturhinweise 262 A 36. 
25 OEMING, Bedeutung 262; im Original gesperrt. 
26 Vgl . BRACKERT / LAMMERT, Literatur 1 8 8 - 2 0 9 , bes. 199: »Die Klasse fiktionaler Tex-

te bildet einen Teilbereich der Klasse autoreferentieller Texte. Autoreferentielle Texte sind 
Texte, die unsere Aufmerksamkeit auf das Verhältnis zwischen den in ihnen artikulierten 
Sachlagen und den diesen Sachlagen zugrunde liegenden Schemata lenken ... Man nennt all 
jene autoreferentiellen Texte fiktionale Texte, die es dem Rezipienten ... nahelegen, ver-
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logisch wichtige Bedeutungen des Fiktiven in der alttestamentlichen Ge-
schichtsschreibung zusammen27; die für unseren Zusammenhang wichtigsten 
werden hier kurz referiert. Er stellt es als »wohl wichtigste Funktion« des Fik-
tiven heraus, »die verborgene oder mit anderen Ursachen verwechselbare 
Gegenwart und Wirksamkeit Gottes im erzählten Geschehen aufzudecken, die 
einem >Tatsachenbericht< verdeckt bleibt.«28. »Ist der historische Bericht 
gleichsam gebunden und idealtypisch absichtslos, so ist das >Fiktive< der Ort, 
an dem sich theologische Konzeptionen ungehindert aussprechen können und 
müssen. Das Gott-, Welt- und Menschenverständnis kann im >Fiktiven< 
narrativ durchdacht werden.« (263). Ebenfalls wichtig - auch im Hinblick auf 
das Verständnis des LAB - ist der Hinweis Oemings auf den »Zug der bibli-
schen Geschichtsschreibung, das Gewesene so zu erzählen, daß es wie ein 
gegenwärtiges für die jeweilige Jetztzeit des Erzählers bedeutsam wird. 
Durch Anspielungen und sprachliche Aktualisierungen, aber auch durch aus-
führliche theologische Konzeptionen trägt das >Fiktive< zum applikativen 
Charakter von Geschichte bei. Die Historie wird zur magistra vitae. Die stän-
dig neu interpretierende Aktualisierung des Geschehenen ist ein Movens der 
gesamten alttestamentlichen Traditionsbildung.«29. Oeming formuliert zu-
sammenfassend: »Eine Analyse der zahlreichen charakteristischen Leistun-
gen von >Fiktionen< in den biblischen Geschichtserzählungen läßt sie, wenn 
man sich von einer historistischen hermeneutischen Fixierung löst, als we-
sentlich und unersetzbar erkennen, als Kerygma und Bekenntnis, das der ver-
meintlich realen Situation die wahre Lage vor Gott kritisch entgegenhält, als 
Ort, an dem sich hochreflektierte theologische Konzeptionen artikulieren 
können, als Ort des Normativen, als idealtypisch zuspitzende, menschliche 

schiedene Beziehungen zwischen ihren Sachlagen und wirklichen Sachverhalten durchzu-
spielen ... Aus den beiden ersten Bestimmungskriterien können wir den Schluß ziehen, daß 
es unangemessen ist, wenn wir wirkliche Sachverhalte hinter den in fiktionalen Texten 
konstituierten Sachlagen suchen.« Die Formulierungen zielen darauf ab, die Meinung zu 
korrigieren, »fiktionale Texte seien all jene, die von einer nicht-existenten Welt handeln.« 
(ebd.). Vgl. ferner den Art. >Erzähltextanalyse< in STAMMERJOHANN, Handbuch 112-116, 
in dem die Differenz zwischen fiktionalen und nichtfiktionalen Texten v.a. durch den Hin-
weis deutlich gemacht wird, »daß beide in verschiedener Weise rezipiert werden. Die 
Textkonstituenten in fiktionalen Texten sind polyfunktional vertextet und können daher 
vom Rezipienten nicht in derselben Weise als direkte Handlungsanweisungen verstanden 
werden wie in nicht-fiktionalen Texten.« (aaO. 115). Auch STIERLE, Gebrauch passim weist 
auf die Verschiedenheit der Kommunikationssituation als Grundkriterium zur Unterschei-
dung fiktionaler und nichtfiktionaler Texte hin; vgl. zuletzt Lux, König 332 ff mit wichti-
gen Literaturhinweisen Anm. 1.6-8. 

27 AaO. 263-265. 
28 AaO. 263; Sperrung im Original. 
29 AaO. 264 f; Sperrung im Original. 
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Existenz paradigmatisch auslegende, auf das Wesentliche verdichtende, auf 
gegenwärtige Applizierbarkeit ausgerichtete Erzählwelt.«30 

Funktionen des Fiktiven wie die soeben referierten gehören zur Grund-
konstitution des LAB. Dabei ist zu beachten, daß es sich bei diesem Werk um 
die Deutung bereits erzählter Geschichte31 in einem neuen Erzähltext handelt, 
mithin um eine, von der vorausgesetzten Interpretation vergangener Ge-
schichte in den biblischen Büchern abgeleitete, wiederum narrative Interpre-
tation. Wenn wir den LAB als fiktionalen Erzähltext definieren, schließt das 
unter diesem Gesichtspunkt ein, daß dieser Text - und mithin die Erzählab-
sicht Pseudo-Philos - sich grundsätzlich einer komplexen theologischen Aus-
sageabsicht verpflichtet weiß. Der Autor ist nicht nur auf Grundfunktionen 
der Fiktion angewiesen, weil er vergangene Geschichte darstellen will; er 
produziert darüberhinaus deshalb einen fiktionalen Text, weil er vergangene 
Geschichte deuten und damit gegenüber dem Adressatenkollektiv zu einer 
theologisch verantworteten Identitätsfindung beitragen und diese bearbeiten 
will. 

Um genauer zu untersuchen, wie das geschieht, werden wir zunächst Beob-
achtungen zum LAB unter erzähltextanalytischen Gesichtspunkten zusam-
menstellen. Zu diesem Zweck werden im folgenden vorab einige Begriffe und 
Zusammenhänge benannt. 

Christof Hardmeier hat jüngst erzähltextanalytische Voraussetzungen um-
fassend dargestellt und auf ein Teilgebiet der alttestamentlichen Forschung 
angewendet32. Er geht von der grundsätzlichen Erkenntnis aus, daß schriftli-
che Erzähltexte als Teile kommunikativer Handlungen erfaßbar sind. 
Hardmeier stellt mit Blick auf die empirische Erzählforschung fest, »daß auch 
in schriftlichen Erzähltexten mit Leserrücksichten sowie mit rhetorisch-
persuasiven Momenten zu rechnen ist, die sich möglicherweise an der Text-
struktur festmachen lassen. Insbesondere diese Momente erlauben Rück-
schlüsse auf die Adressatenhypothese des Autors und lassen in besonderer 
Weise seine Erzählabsicht erkennen. Bei diesem Theorie- und Forschungsan-
satz interessieren Erzähltexte nicht in erster Linie als fertige Produkte mit ih-
ren Inhalten und ihrer statischen Struktur, sondern als Medium und Resultat 
in einem interaktiven Prozeß der Erzählkommunikation, der sich auch in der 
Erzählgestalt niederschlägt und seine Struktur sogar primär bestimmt.«33 Mit 
diesen Feststellungen ist auch für die Beschäftigung mit dem LAB eine be-
stimmte Fragerichtung involviert. Um die kommunikative Erzählabsicht die-
ses Textes zu erfassen, genügt nicht die Darstellung bzw. der religions-

30 AaO. 265 f. 
31 Die biblischen Leittexte sind über die Bücher Genesis - 2 Samuel 1 verteilt. 
32 HARDMEIER, Prophetie; vgl. bes. Kap. II: Erzähltextanalytische Grundlagen, 2 3 - 8 6 . 
33 AaO. 26. 



10 Einleitung 

geschichtliche Vergleich seiner Inhalte. Es ist vielmehr mit Hardmeier zu fra-
gen, »ob und wie sich aus der spezifischen Struktur eines erzählten Ereignis-
zusammenhangs Rückschlüsse ziehen lassen auf die zugrunde liegende aktu-
elle Erzählsituation und die in ihr virulenten Problemkonstellationen sowie 
Deutungs- und Bewältigungsbedürfnisse.«34 Damit ist die erzähltextanaly-
tische Voraussetzung getroffen, »Erzählsituation und erzählte Situation« me-
thodisch strikt zu unterscheiden und in ihrer impliziten Aufeinanderbezo-
genheit zu beachten. Auch die Auswahl des Erzählinhalts dient natürlich der 
Aussageabsicht eines Autors35. Denn nur die je aktuelle Relevanz des Erzähl-
inhalts bietet die Gewähr dafür, daß Erzähltexte die ihnen zugedachte 
kommunikative Wirkung entfalten können. »Der eigentliche Motor dafür, daß 
eine Geschichte in der mündlichen Überlieferung überhaupt wieder- und 
weitererzählt wird, ist die wie immer geartete Relevanz, die sie in je neuer 
Weise in veränderter Situation zu gewinnen vermag.«36. Diese Feststellung ist 
grundsätzlich auch auf die »aktive literarische Weiterüberlieferung von 
Schrifttexten«37 zu beziehen. Bereits innerhalb des Alten Testaments läßt sich 
zeigen38, daß das Wiedererzählen alter Erzählinhalte mit dem Signalisieren 
neuer Gegenwartsrelevanz verbunden war. Für den LAB ist folgerichtig zu 
fragen, mit welchen Signalen eine solche Gegenwartsrelevanz des Erzähl-
inhalts vermittelt werden soll. Erst dann, wenn der LAB erzähltextanalytisch 
als Teil schriftlicher Kommunikation erfaßt wird, kann nach Theologie und 
Absicht seines Autors gefragt werden. 

Grundsätzlich stellt Hardmeier zu Recht fest: »Methodisch betrachtet, ist 
deshalb die Texterzeugungssituation des Autors und seine Perspektive der 
archimedische Punkt, auf dessen Aufhellung und Rekonstruktion sich histo-
risch-exegetische Bemühungen zuerst zu richten haben.«39 Auf diese Weise 
kann der Text als Ausdruck einer bestimmten Autorabsicht erfaßt werden. Er 
ist »immer und am unmittelbarsten ein Datum seiner Erzeugungssituation 
und erst in zweiter, davon abgeleiteter Linie Zeuge der in diesem Text verhan-
delten Sachverhalte.«40 

Es erhebt sich die Frage, wie die angezeigte Arbeitshypothese praktisch zu 
lösen ist, wenn doch Erzähltexte meist nur mittelbar über die ihnen zu-
gedachte Funktion und die Situation ihres Autors Auskunft geben. Es gehört 
ja gerade zum Wesen solcher Texte, eben diese Botschaft nur über das 

34 AaO. 27. 
35 Vgl. ebd. 
36 AaO. 28. 
37 AaO. 29. 
38 Entsprechende Hinweise ebd. 
39 Ebd. 
40 AaO. 30. Ebd. folgert HARDMEIER, daß damit auch eine neue Zuordnung traditioneller 

exegetischer Methoden gefordert ist. 
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53,13 57 A 9,21 158 A 
56,3 114 11,6 e 195 
56,7 218 12,7 23 A 
58,6 217 
58,6.9 216 A Hos 
61,1 217 10,8 214 
61 , l f 164 A. 217. 232 
64,6 195 Jo 
66 , l f 215 2,17 208 A 
66,8f 57 A 3 220 A 

3 ,1 -5 220 A 
Jer 

l ,4f f 170 A Am 
2,8 212 A 5 ,25-27 215. 2 
2,10 57 A 5,27 215 A 
7,11 218 9,1 l f 218.22 

11,20 192 A 
17,10 192 A Jon 
18,13 57 A 1,7 190 A. 
18,14 57 A 1,7-10 190 A 
25,11 227 A. 228 A 
29,10 227 A Mi 
30,6 57 A 7,6 216 
33,14ff 227 A 7,14 208 A 
52,6 19 52,6 

Sach 
Thr 4,6b 172 A 
2,1 198 A 8,19 21. 22 
2,17 227 A 13,7 169 A 

Ez 
10,2 158 A 

Mal 
3,22 200 
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II. Zusätzliche Schriften der Septuaginta 

l.Esr 5,5 208 A 
2,18 141 7,29 102 A 
6,8 141 11,14 197 

11,16 118 A 
2.Esr 11,23 87 A 
4,12.13 141 12,4f 197 A 
5,8 141 12,10 87 A 

12,19 87 A 
Jdt 16,28 141 

9,11a 172 A 18,5 197. 197A 
11,19 169 A 
12,15 73 A Sir 
13,4 72A. 7 3 A 13,28 102 A 
13,9 73 17,30 102 A 
16,17 187 A 48,7 200 

49,15 193 
l.Makk 
1,31.45.54.56 22 PsSal 
3,6 216. 218 3,11 233 A 
3,19 172 A 10,4 233 A 

11,6 233 A 
2. Makk 15,12 233 A 

9,9 187 A 
12,13 19 A Bar 

6,60 102 A 
SapSal 
3,7 233 A 

III. Pseudepigraphen des AT 

äthHen 35,23 205 A 
46,6 187 A 40,6 193 A 
80,2ff 75 A 48,2 199 A 
85-90 82 A 50,4 23 A 

104,10 205 A 
syrBar 

As s Mos 18. 18 A 
1,2 23 A 4,1 233 A 

10,11 23 A 5,3 233 A 
6,9 195 A 

4Esr 13,5-12 233 A 
1 8 . 1 8 A . 2 1 5 A 14,2 140A. 2 0 5 A 

3,28-36 242 A 67,2.6 195 A 
4,44-50 23 A 80,1-3 195 A 
5,28 204 A 84,7 205. 205 A 
6,57 204 A 
8,15-18.45 208 A TestXIIPatr 

TSim 5,4 205 A 
Jub 6,1 205. 205 A 

211 A TLev 10,lf 205. 205 A 
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14,2 205 A TDan 5,4 205 A 
TJud 17,2.6 205 A TAss 7,2 205 A 
TIss 6,1 205 A TJos 20,1 205 A 

IV. Qumranschriften 

CD 10,16 213 A 
1,1-12 136 A. 137 A 13,7-13 207 
1,4 137 A 16,15 213 A 
1,13 213 A 
3,20 236 A 'QS 

10,13 188 

V. Schriftsteller 

J o s e p h u s 
ant 

2,228 

Hypothetica 
J o s e p h u s 
ant 

2,228 197 A 
7,7 197 A 

3,85-87 
4,46-50 
4,303 
5,33-44 
5,339f 
7,68 

177 A 
107 A 
23 A 
188 A 
88 
19 A. 23 A 

Vita Mosis 
1,11 
1,11.21.23 
l,20ff 
1,61 

169 A 
199 A 
199 A 
169 A 

8,61 
8,6 lf 

19 A 
23 A P s P h o k 

10,147 19 A 
12,264 199 A 
19,346.348.350 187 A 
20,230 23 A 

149 
184f 
196 

65 A 
197 A 
65 A 

beli Pla to 
6,94 20 A. 21. 22 Crito 

cAp 54 a 199 A 

2,19 23 A 
2,202 197 A T r a g E z 

Ph i lo 

De Iosepho 

15 
15f 
36-38 

197 A 
197 A 
199 A 

1 169 A 5 lf 215 A 
2 169 A 86 215 A 

VI. Rabbinica 

bSanh 34a 16 A T.b.Taanit 28b 
Seder Olam Rabbah 11 19 A T.b.Yoma Ila 
M. Taanit 4,6 19. 20. 21. 22 A 

22 
158 A 
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VII. 

Matt 
1 - 2 167 A 
1,23 216 A 
3,3 216 A 
5,14.36 57 A 
7,1 120 A 
7,9f 57 A 
7,18.16 57 A 

10,20 164 
11,10 213 A 
12,33c 57 A 
13,14f 217 
15,14 57 A 
17,1 173 A 
17,2 173 
17,8 174 
22,16 219 A 
22,34 185 A 
23,32 221 A 
23,34f 206 A 
26,4 174 
26,36b.38 173 
26,37 173 A 
26,39b 173 
26,39.42.44 173 
26,40b.45 175 
26,41 175 
26,43 174 A 
26,46 175 
26,51-54 175 
26,52f 175 
27,5 187 A 
27,25 206 A 

Mark 
1,3 216 A 
l,14f 148 A 
1,16-20 170 A 
1,17 170 
1,28 147 A 
2,13 170 A 
2,19parr 57 A 
3,7.9 170 A 
4,1-2 170 A 
4,12 217 
9,2 173. 1' 
9,6 174 
9,8 174 

12,14 219 A 
12,32 219 A 
13,11 164 

Testament 

14,32.34 172 
14,35.39 173 
14.36 173 
14.37 174 
14,37b.41b 175 
14,38b 175 
14,40 171 A. 174 A 
14,40b 174 
14.42 175 
14,47 175 
15.43 236 A 
16,5-7 183 A 

Luk 
1 167 A 
1 -2 150 A. 155. 155 A. 248 
1.4 220 
1,4.8 234 A 
1.5 144 A 
1,5.7 156 
1,5-7 144. 156. 157 
1,5-25 144. 166 A 
1,5-2,52 143 A 
1.6 156 
1.7 158 
1.8 164 
1,8-22 144 
1.9 157 
1.10 157. 157 A 
1,13 157 A 
l ,13b 158 A 
1,13-17 144 A. 157 
1,15 158 A. 215. 218 
1,15-17 158 
1,17.35 180 A 
1.18 159 
l,18ff 159 
1.19 158 A 
1.20 232 
1,21-22 157 
1,22 144 A 
1.23-25 144 
1,23.38.56 151 A 
1,23.57 232 A 
1.24 160 
1.24-25 159 
1.25 159 A 
1.26 158 A. 161 
l,26ff 158 
1,26-29 144 
1,26-38 144. 145 A 
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1,28-38 153 A 2,26-38 145 A 
1,30-37 144 2,27-38 145 
1,31 145 A. 216 A 2,31 134 A 
1,35 161 A 2,39-40 145 
1,35c 161 2,40 147 A. 148 A. 163. 163 A 
1,36 161 2,40.52 163 
1,38 144. 161 2,41 145. 151 A 
1,38b 144 A 2,41-52 145 
1,39-40 144 2,42-50 145 
1,39-56 144 2,47 163 
1,41 f.67 162 2,51a 151 A 
1,41-55 144 2,51f 117 A. 145 
1 , 4 2 ^ 5 153 A 2,52 147 A. 163. 163 A. 164. 
1,45 153 194 A 
1,48b 162 3,1-6 70 A 
1,49 162 3,15.19.20 147 A 
1,56 144. 161 3,21 150 A. 158 A 
1,57 162 3,22 163 A 
1,57-58 144 3,23-28 33 A 
1,57-80 144 4,14 180 A 
1,59 166 A 4,14.18 164 A 
1,59-64 166 4,15.31f.44 150 A 
l ,59-65a 144 4,16 198 A 
1,64 166 A 4,16ff 164 A 
1,65-66 166 A 4,18 164 A. 217 
l,65b.66 144 4,21 232. 233 
1,66b 162 4,22 164 A 
1,67 163 4,25 219 A 
1,67-79 145 4,25-28 150 A 
1,68.78 233 A 4,29 164 A 
1,69 163 4,36 166 A 
l,72f 163 4,38 153. 169 A 
1,76 216 A 4,38f 169 A 
1,80 70 A. 145. 147 A. 163. 5 , l f f 170 A 

163 A 5,1-11 169. 169 A. 170. 170 A. 
2,1-5 145 248 
2,1-20 165 A 5,5b 169 A 
2,1-21 145 5,8 170 A 
2,1—21b 145 A 5,8-9 170 A 
2,6 162 5,16 150 A 
2,6-20 145 5,17 150 A 
2,6.21 232 A 6,6 150 A 
2,7.12.16 165 6,10 151 A 
2,12 164 6,11 166 A 
2,15 114 A. 166 6,12 150 A 
2,17-18 145 A 6,37 120 A 
2,20.39 151 A 6,39 57 A 
2,21 145 6,43f 57 A 
2,21c 145 A. 166 7,1 221 A 
2,22f 166 7,1-17.36-50 150 A 
2,22-26 145 7,5 134 A 
2,22-40 145 7,16 233 A 
2,26f 153 7,22 215. 217 
2,26-28 162 7,27 213 A 
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7,30 119 A 19,11 233 A 
8 ,1-3 147 A 19,28 150 A 
8,1.4 150 A 19,37 181 A 
8,2f 150 A 19,43 19 A 
8,10 217 19,44 232. 233 
8,25 166 A 19,46 218 
8,29.30b 153 20,14 166 A 
9,7 183 20,17 217 
9,9 147 A 20,17f 217 A 
9,18.28 150 A 20,21 219 A 
9,22 183 20,37 216. 217 
9,28 158 A. 173 A 21,8 233 A 
9 ,28-32 174 A 21,8.24 232 
9,29 173 21,9 233 A 
9,30 174 21,13 243 A 
9,31 171 21,15 164. 164 A 
9,31a 171 A 21,20.24 19 A 
9,32 170 .174 21,24 233. 234 
9,32b 171 A. 174 21,26 181 A 
9,33 174 21,26f 218 
9,45 171 A 21,27 216 
9,51 150 A. 232. 233 21,37.38 147 A 
9,54 215 22,25.27.44^17 219 A 

10,13 181 A 22 ,28-38 173 A 
10,27 218 22,36 175 
10,38 150 A 22,36b 175 
11,1 150 A 22,38 175 
l l . l l f 57 A 22,38.49-51 175 
11,30.3 lf 220 A 22,39ff 170. 171 
11,52 156 A 22,40 173 
12,8 151 A 22,41 173 
12,35 216 22,42 173 
12,53 216 22,43f 174. 174 A 
12,56 232 22,44 158 A. 174 
12,56b 233 22,45 174 
13,1.4 153 22,46 175 
13,18-21 150 A 22,49b 175 
13,19 216 22 ,49-51 175 
13,22 150 A 22,50 175 
13,27 187 A . 2 1 6 22,51a 175 
14,25 150 A 22,59 219 A 
15,4-10 150 A 23,2 134 A 
16,8f 187 A 23,4-24,35 150 A 
16,15 192 A 23,12b 153 
17,11 150 A 23,27-31.55 150 A 
17,26-30.32 220 A 23,30 216 
17,28f 220 A 23,34b 216 
17,34f 150 A 23,46 216 
17,35 185 23,51 236 A 
18,1-14 150 A 24 154. 154 A. 
18,6 187 A 248 
18,29f 233 24,4 174 
18,30 232 24,4f 181 A 
18,35 150 A 24 ,4-7 183 A 
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24,4-9 1 83. 183 A l,4f.8 182 
24,5 183. 183 A 1,6 233 
24,5b 182 1,6b 243 A 
24,5-7 183 1,6-8 243 A 
24,5-8 181 1,7 232. 233. 234 A 
24,9 183 1,8 180 A. 181.234 A. 236 A. 
24,12 152. 183 243 
24,13-27.28-32 179 1,8b 154 A 
24,14.17.32 166 A 1,8.22 181 
24,16 174 A. 178 1,9 141 A. 183 
24,16.31 179 A 1,9.12 154 A 
24,17 176 1,10 183 
24,18-24 243 A 1,10a 182 
24,19 176 l,10f 181. 183. 183 A 
24,19b-20 176 1,10-12 183 
24,21 176. 233 A 1,11 182. 248 
24,21b-24 176 1,11b 181 
24,22-24 178 1,12 151.183 
24,24 152 A 1,12a 181 
24,25f 176. 178 1,12-14 184. 248 
24,25.27.32 179 A 1,13 184 
24,25-27.44-47 219 A 1,13-14 147 A 
24,26f 236 1,14 150 A. 184 
24,27 156 A. 176. 178 1,15 151. 185 
24,28 177 1,15-20 185.248 
24,28-35 177 1,16 234 A. 236 
24,30-32 178 1,16.21 235 A 
24,31 178 1,18 187 A 
24,31b 179 A 1,18a 187 
24,33-35 179 1,19b 187 
24,33f.36-43 154 A 1,20 185. 213 A 
24,35 179 1,20a 187 
24,46-47 243 A 1,21 188. 236 
24,47-48 154 A 1,21-22 243 A 
24,48 243. 243 A 1,21-26 188. 248 
24,49 154 A. 180. 182.243 A. 1,22 243 A 

248 1,23a 191 
24,49a 179 1,23-26 191 
24,49b 179 1,24 191 A. 192 
24,51f 154 A 1,24-25 191 
24,52 183 1,26 191 

1,26a 151 
Joh 2,1 146. 152. 232 A 
3,4 57 A 2, Iff 181 
7,4 57 A 2,1-4 .5-13 147 A 
16,30 138 A 2,1.44.47 185 
20,1 Iff 179 A 2,3 201. 202. 203 
21,12f 179 A 2,4 234 A 

2,14 140. 140 A. 141. 141 A 
Act 2,14-36 147 A. 220 A 
1 154 A. 182 2,16 213 A. 218 A 
1,2-12 154 2,16ff 220 A 
1,3 154 A 2,17 234 A 
1,4 154 A 2,17f 234 A 
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2,17-21 213 A 
2,22 181 A 
2,22c 168 A 
2,23 195 A. 234 A. 235 
2,29 118 A 
2,31 234 A 
2,31b 219 A 
2,32 181 .236 A. 243 A 
2,32f 243 A 
2,33 179 A 
2,36 220 A 
2,37ff 168 A 
2,37-41.42--47 147 A 
2,40 117 A. 239 A 
2,40b 152 
2,41 151 
2 ,42-47 147. 148 
2,46 154 
3,1 152 
3,2 151 A 
3,6 152. 241 A 
3,11 152 A 
3,13 2 1 6 . 2 1 7 
3,15 235. 243 A 
3,17 235 
3,17f 235 
3,18 234 A. 235 
3,18.21.24 219 A 
3 ,19-21 234 
3,20 232. 234. 234 A. 235 
3,21 235 A 
3,22 169 A 
3,22f 218 
3,24 234 
3,25f 236 A 
4 219 A 
4,1 152 A 
4,4 147 A. 151 
4,5 151 
4,8 162 A 
4,10 140. 141 
4,11 217. 218 A 
4,12 235 A 
4,15 166 A 
4,22 153 A 
4,23 152 A 
4,24 216 
4,24 a 218 
4 ,24b-28 218 
4 ,24-30 235 
4 ,24-31 218. 218 A 
4,25 219. 235 
4,25-26.27--28 235 
4,25.27 134 A 

4,26 185 
4,26b 219 
4,26f 218 A 
4,27 219 A 
4,27b 219. 219 A 
4,27f 235 
4,28 234 A. 235 
4,29 218 A. 235 
4 ,29-30 218 
4,31 218. 234 A 
4,31b 151 
4,32ff 163 A 
4 ,32-35 147. 148 
4 ,32-37 147 A 
4,33 242 A 
5 ,1-11 150 A. 188 
5 ,1 -11 .12-16 147 A 
5,1.34 151 
5,12 242 A 
5 ,12-16 147. 148 
5,14 150 A 
5,17 152 A 
5,19f 234 A 
5,28 206 A 
5,29 152 A 
5,30 216 
5,31 87 A 
5,32 242 A. 243 
5,38 234 A 
5,38f 236 
5,42 147 A. 151 
6,1 151 
6 ,1-7 147 A 
6,3.10 164 
6,7 147 A. 151 
6,8 152. 180 A 
6 ,8-15 147 A 
6,10 164 A 
6,11 152 
7 136 A. 147 A. 164 A. 193. 

193 A. 202. 213 A. 214. 
214 A. 215. 220 A. 248 

7 ,2-53 193 
7,3 214 
7,4a 214 
7 ,4b-5 214 
7 ,6-7 214 
7.7 134 A 
7.8 193 
7.10 193 A 
7,10b 193. 194 
7.11 194 
7,17 232 A. 234 A 
7,17b.18 194 
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7,18 194. 214 A 8,32ff 179 A 
7,19 198 A 8,39f 151 
7,19.21 196. 198. 203 8,39.40a 179 A 
7,20 194. 198 9,1 152 
7,21 194. 198 9,1-2 147 A 
7,22 199 A 9,1-19 154 
7,22a 199 9,1-31 149 A 
7,23 194. 195 9,2.36-42 150 A 
7,25 195 9,3-19a.l9b--22 147 A 
7,27b 214 9,6.16 235 A 
7,27b-28 214 9,10-16 234 A 
7,30 194. 199. 202 A 9,10.36 151 
7,30.38 199 9,12 153.158 A 
7,32 170 A. 217 A 9,17 241 A 
7,32a 214 9,18b 151 
7,32b 195. 214 9,20.22b 152 
7,32-34 214 9,23 152 
7,33 214 9,30 151 
7,34 214 9,30f.42f 151 
7,35 214 9,31 31 A.147 A 
7,36-38 218 A 9,32 151 
7,37 169 A. 214 A. 215 9,34 152 
7,38 135 A. 200 9,35 151 
7,40 215 9,38 189 A 
7,41 215 9,39f 184 A 
7,42 195. 195 A. 196. 213 A. 9,42 141 A 

215 9,43 151 
7,42b.43 215 10,1 151 
7,43 215 A 10,1-11,18 149 A 
7,44 196 10,3-6 234 A 
7,48 215 10,3-6.10-
7,49-50 215 16.19 234 A 
7,51b 215 10,9f 158 A 
7,52 215. 234 A 10,19 234 A 
7,58 150 A. 164 A 10,19-20 234 A 
8,1b 151 10,22 134. 234 A 
8,1.3 150 A 10,28 192 A.203 A 
8,1-8 147 A 10,30-33 137 
8,4 152 A 10,33 234 A 
8,9 151 10,34 137.138 A. 219 A 
8,9-13 147 A 10,34f 137.139 
8,10 152 10,34-43 137 
8,11.16 153 10,37 114 A. 168 A. 238 
8,13 181 A 10,37-38 168 A. 238 
8,14 152 A 10,37ff 238 
8,14-25 147 A 10,38 180 A 
8,18-24 188 10,39 168 A. 243 A 
8,23 187 A. 206 A. 216 A 10,39.41 243 A 
8,25 147 A 10,40-41 238 
8,25.40 151 10,41 234 A. 235. 238 
8,26 152 A. 234 A 10,41-42 238 
8,26-39 179 A 10,42 218 A. 234 A. 238 
8,29 234 A 10,43 219 A. 238. 239. 239 
8,29.39 234 A 10,44-46 137 
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10,48 151 14,8 
11,1.19 152 A 14,8-18 
11,5-10 234 A 14,10 
11,12 234 A 14,11 
l l , 13 f 234 A 14,16 
11,16 152 A 14,17 
11,17 232 A. 234 14,22 
11,18 87 A. 117 A. 151 14,22b 
11,19-26 147 A 14,23 
11,20 151 14,28 
11,27 151 15,1 
11,27-30 147 A 15,1-4 
11,30 151 15,5-21 
12,1 151 15,7 
12,1-3 147 A 15,8 
12,4-5 .6-19a. 15,14 

19b-25 147 A 15,15 
12,6-10 138 15,15-18 
12,7-11 234 A 15,16-18 
12,11 138. 138 A 15,19-21 
12,12-15 150 A 15,33f 
12,12-17 138 15,33.40f 
12,17c.25 151 15,35 
12,22 152 15,36 
12,23 187 A 16,1.14 
12,24 147 A. 151 16,3b 
13,1 152 A 16,5 
13,2 152 16,6f 
13,2.4 234 A 16,9 
13,3 151 16,14 
13,12 151 16,14f 
13,13 152 16,16 
13,17 136 A 16,18 
13,17-25 213 A 16,28 
13,22 234 A. 239 A 16,40 
13,22b 216 A 17,1 
13,24 234 A 17,3 
13,27 235 A 17,5 
13,31 243 A 17,5.7 
13,32f 243 A 17,7.23b 
13,33 213 A 17,15 
13,33-35 239 A 17,16 
13,36 234 A 17,17 
13,38 140. 141 17,26 
13,40f 236 A 17,26.31 
13,46 119 A 17,30 
13,46-48 236 17,30f 
13,47 2 1 6 . 2 2 0 A. 237 17,31 
13,48 234 A 17,33f 
13,48f.51f 151 17,34 
13,50 150 A 18,1 
14,1 151 18,2 
14,1-7 147 A 18,2b 
14,3 241. 242 18,3 

151 
147 A 
152 
152 
133 A. 135 .136 
135 
235 A 
152 
208 A 
151 
152 A 
147 A 
147 A 
203 A 
239 A. 242 
220 A. 233 A 
213 A 
220 A 
218 
220 A 
151 
151 
151 
151. 152 
151 
153 
147 A. 151 
234 A 
152. 234 A 
174 A 
150 A 
146. 151 
151 A 
153 
151 
152 A 
152 .219 A. 235 A. 236 
153. 153 A 
153. 153 A 
153 
151 
153 A 
151 A 
134 A. 232 A. 234 A 
234 A 
232. 237 A 
234 
234 A 
151 
150 A 
151. 152 A 
150 A 

153 
208 A 



278 Stellenregister 

18,6 152 20,34f 209 
18,6b 206 20,35 152 A 
18,9f 152. 234 A 20,35a 209 
18,11 151 20,35b 210 
18,12 152 A 20,38 207 
18,13 152 21,4.11 234 A 
18,21 234 A 21,5.9 150 A 
18,24 151 21,9 234 A 
18,28 219 A 21,14 117 A. 151 .234 
19,1 151 21,15 151 
19,6 234 A 21,19 153 
19,10 151 21,20 153 
19,11 181 A 21,28 152 
19 ,11-13 .17-19 147 A 21,38 153 
19,17 141 A 22,1-21 154 
19,19 65 A 22,3 199 A 
19,20 147 A 22 ,6-10 234 A 
19,21 152. 235 A 22,10 234 A 
19,23 146. 151 22,14 234 A. 235 
19,24 151 22,15 243 A 
19,25 203 A 22 ,17-21 234 A 
19,26 152 22,19 203 A 
19,28.34 152 22,21 152 
19,32.39.41 135 A 23,11 152 .234 A. 235 
20 210. 248 239 A 
20,6 151 23,16 153 
20,7 152 24,2.10.17 134 A 
20,8 184 A 24,14 219 A 
20,10 152 24,24 150 A 
20,13 152 24,26 153 A 
20,13b.16 153 25,13 150 A 
20 ,17-35 210 A 25,16 234 A 
20,18b 203. 204 A. 210 26,4 134 A 
20,18b-21 203. 2 0 4 . 2 1 0 26 ,4-23 154 
20 ,18b-35 203 26 ,13-18 234 A 
20,22f 234 A 26,16 234 A. 235 A. 2 ' 
20 ,22-24 204 26,22 118 A. 238. 238 
20,23 204 A. 242 A 26,22f 236 A 
20,25 204 26,23 219 A . 2 3 8 
20 ,25-32 204 26,31 166 A 
20,26 206 A 26,32 151 
20,26b 205 27,7 158 A 
20,26f 205. 206. 210 27,23f 153. 234 A 
20,27 234 A. 236 A 27,24.26 235 A 
20,28 206. 210 28,4 152 
20,28f 207 28,23 238 A 
20,29a 206 28,25 166 A. 213 A 
20,29f 206. 210 28,25a 220 A 
20,31 207 28 ,25-28 236 A 
20,31a 206 28 ,25-30 220 A 
20,32 207. 207 A. 208 28,26f 237 
20,33 204 A. 209 28,28 140. 141. 220 A 
20 ,33-35 188. 208. 210 
20,34 209 
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Ró Phìl 
1,24.26.28 196 2,25 209 A 
3,25 207 A 4,16 209 A 
5,9 207 A 
6,16 168 A Kol 

8,27 
12,19 

192 A 
234 A 

1,12 208 A 

13,14 
15,6 

180 A 
184 A 

l.Thess 
2,9 209 A 

l.Kor 2,16 221 A 

3,16 
4,12 
5,6 

168 A 
209 A 
168 A 

2.Tim 
3,1 140 A 

6,2 168 A 
9,6-14.15-18 209 A l.Petr 

10,11 54 A 1,19 207 A 
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